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BOSSEBORN 

Mehr Sicherheit für Biker 

An der Kreisstraße 18 Unterfahrschutz für Motorradfahrer installiert 

 
Bosseborn (rtm). Sie ist 700 Meter 

lang, kostet 50.000 Euro - und 
bedeutet erheblich mehr Sicherheit 

für Motorradfahrer. Am Freitag-
nachmittag haben Kreisdirektor Dr. 

Ulrich Conradi, und Monika Schwill, 
Geschäftsführerin von Mehrsi, eine 

Streckensicherung für Motorradfahrer 

ihrer Bestimmung übergeben. Die 
zweite dieser Art im Kreis. 

 
 

Eine durchgehende Metallplatte unter der Leitplanke soll in einer Kurve an 
der Kreisstraße 18 zwischen Höxter und Bosseborn verhindern, dass 

Motorradfahrer im Falle eines Unfalls unter die Leitplanke gedrückt 
werden. Ernste Verletzungen sollen so verhindert werden.  

 
"Die Politik hat einmütig für diese Maßnahme gestimmt", sagt Conradi, der 

selbst mit dem Motorrad angereist war. Die Maßnahme sei verknüpft mit 
dem Konzept "Biker-Region. Kulturland Kreis Höxter". Zwar sei in der 

Kurve noch kein Motorradfahrer verunglückt, die Installation des 
Unterfahrschutzes hält er dennoch für eine sinnvolle Maßnahme. Höxter 

heiße Motorradfahrer jederzeit willkommen, so der Kreisdirektor.  

 
Monika Schwill, Geschäftsführerin von "Sicherheit für Biker, Mehrsi", 

überreichte einen Scheck in Höhe von 1.000 Euro an den Kreisdirektor. 
"Das ist für uns eine symbolische Geste", sagt sie. "Mehrsi" möchte damit 

auf die Sicherheitsanforderungen von Motorradfahrern hinweisen - und 
den Bau der Streckensicherung unterstützen.  

 
Im Jahr 2007 ereigneten sich im Kreis Höxter 64 Motorradunfälle, 4 Biker 

wurden dabei getötet. "Seither setzen wir auf Prävention", sagte Anton 
Niggemann, Leiter der Direktion Verkehr bei der Kreispolizeibehörde. 

Durch mehr Aufklärung und Sicherheit konnten die Unfallzahlen in den 
letzten Jahren gesenkt werden. Der Unterfahrschutz ist für Niggemeier ein 

Schritt in die richtige Richtung. 
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